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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

NACHBARSCHAFT VERBINDET

Christina

KiFaz
30 JAHRE

JUBILÄUMSFEIER

10.07.2026 
AB 16.00 Uhr

mit den Sommermonaten kehrt auf unserer 
Geest wieder viel Leben nach draußen. 
In Gärten, auf Wegen und bei gemein-
samen Veranstaltungen entstehen Begeg-
nungen, Gespräche und neue Ideen, die 
unser Miteinander prägen. Auch in dieser 
Ausgabe gibt es wieder viele spannende 
Einblicke aus unserer Nachbarschaft.

Freu dich unter anderem auf einen Aus-
blick auf das Sommerfest im Bürgertreff 

Dannerallee, bei dem jedes Jahr viele 
Menschen aus dem Quartier zusammen-
kommen. Die HT 16 Garteninitiative sucht 
außerdem weitere Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter, die Lust haben, gemeinsam zu 
gärtnern und etwas wachsen zu lassen. 
Aus der Geschichtswerkstatt gibt es wie-
der spannende Infos über eine Straße auf 
der Horner Geest und viele fragen sich 
natürlich: Wie weit ist eigentlich der Bau 
der U4?

Neben diesen Themen erwarten euch 
weitere Geschichten, Informationen und 
Begegnungen aus unserem Stadtteil. Wir 
wünschen euch viel Freude beim Lesen, ei-
nen schönen Sommer und vielleicht auch 
die ein oder andere neue Entdeckung di-
rekt vor der eigenen Haustür.

Nachbarschaftliche Grüße



02 WIR INFORMIEREN

NEUES VON DER U4
IM GESPRÄCH MIT DIRK GÖHRING

HOCHBAHN VOR ORT: U4-SPRECHSTUNDE 
 mit Lukas Renken 

WANN: Jeden 2. und 4. Freitag im Monat, von 14.00 –16.00 Uhr

WO: Im Stadtteilbüro i-Punkt im EKZ Manshardtstraße 

(zw. Budni und Frosch Kita), Manshardtstraße 113

 WWW.SCHNELLER-DURCH-HAMBURG.DE, Abonnieren Sie gern den U4-Newsletter!

WIR STELLEN VOR

WENN EIN KIND HUNGER HAT, BRAUCHT ES 
ETWAS ZU ESSEN. 

So einfach ist das. Eigentlich. Aber viele Eltern stellt 
die Versorgung ihrer Kinder aus den unterschied-
lichsten Gründen vor große Herausforderungen. 
Sozial oder ökonomisch schwierige Familienver-
hältnisse, belastender Schichtdienst oder Über-
forderung mit der Erziehung - die Gründe, warum 
Eltern ihre Kinder nicht ausreichend mit Nahrung 
versorgen, sind vielfältig. Die Ergebnisse der Allens-
bach-Studie, der IGLU-Studie und andere Umfra-
gen bestätigen die bittere Realität: Jedes fünfte Kind 
kommt hungrig zur Schule

WIE FUNKTIONIERT BROTZEIT?

Frühstück + Zuwendung = Lernerfolg

Obwohl unser Gehirn nur zwei Prozent unseres 
Körpergewichts ausmacht, verbraucht es 20% der 
zur Verfügung stehenden Energie. Lernen kostet 
also Kraft, die viele Schulkinder nicht in die Schule 
mitbringen, weil sie zuhause aus den unterschied-
lichsten Gründen nicht frühstücken. Wir von brotZeit 
finden: Jedes Kind sollte ein ausgewogenes Früh-
stück und damit eine faire Chance auf Bildung er-
halten. Dafür machen wir uns stark!

BROTZEIT-FRÜHSTÜCKSHELFER GEBEN 
KINDERN DAS, WAS FEHLT: BROT UND ZEIT.

Für schulischen Erfolg entscheidend ist unter ande-
rem der gelungene Start in den Tag. Dafür sorgen 
die aktuell 3.560 ehrenamtlich tätigen „Frühstücks-
Seniorinnen und Senioren“, die jeden Schultag vor 
Unterrichtsbeginn die Kinder mit einem stärkenden 
Frühstück in der Schule erwarten. Die Schulkinder 
kommen gerne früher in die Schule, um das Früh-
stücksbuffet zu genießen und sich mit den anderen 
Kindern, den Seniorinnen und Senioren auszutau-
schen. 

Sie wählen aus einem reichhaltigen Angebot, 
stellen sich ihren Teller selbst zusammen und wer-
den durch das Frühstück fit für den anstrengenden 
Schultag. Da das brotZeit-Frühstück für alle Kinder 
der geförderten Schulen offen ist und Kinder, Senio-
rinnen und Senioren zusammen deutsch sprechen, 
wird Integration bereits vor Schulbeginn gelebt. 

Zweimal jährlich überprüfen Qualitätspaten an je-
der Schule die Einhaltung der von brotZeit vorge-
gebenen Qualitätsstandards.

KINDERN HELFEN - EIN HERZENSPROJEKT

Der Verein brotZeit trägt sein Programm bereits im 
Namen. Es geht um „Brot“ und „Zeit“. Für das „Brot“ 

Ob Tunnelvortrieb oder offene Bauweise - Dirk 
Göhring baut mit seinem Team die U4 in Ham-
burg. 2003 ist der Gesamtprojektleiter der U4 
Horner Geest für Hamburgs vierte U-Bahn-Li-
nie an die Elbe gekommen. Zuerst hat der ge-
bürtige Kölner die neue Linie in die HafenCity 
gebaut, seit 2019 die U4 Horner Geest. 

WAS STEHT IN DIESEM JAHR AUF DER U4-
BAUSTELLE AN?

Dieses Jahr arbeitet das U4-Team wieder pa-
rallel an allen Ecken der U4-Verlängerung. 
Ganz im Westen laufen die Arbeiten am Lü-
ckenschluss im Bereich Sandkamp/Hermann-
stal. Wenn dort die Baugrube hergestellt ist, 
kann mit dem Rohbau des U4-Tunnels zwischen 
Kreuzungsbauwerk und Manshardtstraße be-
gonnen werden.

Ein wichtiger Meilenstein in diesem Jahr war 
der Start des Gleisbaus Anfang Februar. Eben-
falls zu Beginn des Jahres konnte der Rohbau 
der Haltestelle Stoltenstraße abgeschlossen 
werden, damit anschließend auch dort der In-
nenausbau und der technische Ausbau starten 
konnte. Über den Haltestellen Horner Geest 
und Stoltenstraße wird bereits an der Wieder-
herstellung der Oberflächen gearbeitet.

Besonders wichtig wird auch ein Meilenstein im 
Herbst. Dann soll der Rohbau entlang der ge-
samten U4-Verlängerung stehen - vom Sand-
kamp bis zur Kehr- und Abstellanlage östlich 
der Dannerallee. Anschließend werden auch 
dort Gleise verlegt und findet der Innenausbau 
statt.

DAS HEISST, DAS U4-PROJEKT BEFINDET SICH 
IM ENDSPURT?

Endspurt würde ich das noch nicht nennen, im-
merhin haben wir bis Herbst 2027 noch viel vor 
uns, aber klar, wir haben schon viel geschafft 
und arbeiten auch in diesem Jahr wieder mit 
Hochdruck am Baufortschritt. Und das ist nur 
möglich, weil so viele an diesem Projekt mit-
wirken, ob alle Gewerke, die täglich auf der 
Baustelle arbeiten oder die Kolleginnen und 
Kollegen im Bereich Ausschreibung, der Pla-
nung und bei den Bauüberwacherinnen und 
Bauüberwachern - das funktioniert nur, weil wir 
als Team so gut zusammenarbeiten. Nur mal 
zur Einordnung: Allein 30 verschiedene Firmen 
arbeiten daran, dass die Haltestellen mit der 
notwendigen Technik ausgerüstet werden.

SIND DIE ARBEITEN IM ZEITPLAN?
Ja, wir liegen voll im Zeitplan. 

BÜRO ODER BAUSTELLE - WAS MACHT 
IHNEN MEHR SPASS?

Mein Herz schlägt ganz klar für die Ausführung, 
deswegen will ich auch immer nah an der Bau-
stelle sein. Vor Ort zu sehen, wie das entsteht, 
was man vor Jahren geplant hat, ist einfach 
großartig.

WARUM SIND SIE BAUINGENIEUR 
GEWORDEN?

Bei meinem technischen Interesse war mir schon 
früh klar, dass ich mal Ingenieur werden möch-
te. Dass ich als Bauingenieur Bauwerke planen 
und erstellen kann und auch an der Entwicklung 
von Infrastruktur und Stadtteilen mitwirken kann, 
hat mich besonderes gereizt. Sie haben bereits 
die U4 in die HafenCity gebaut und in Betrieb 
genommen. Was geht Ihnen durch den Kopf, 
wenn Sie heute mit der U4 dort entlangfahren?

Ich erinnere mich noch gut an die Bauzeit in der 
HafenCity und staune selbst immer wieder, was 
sich in den Jahren dort verändert hat. Wenn ich 
heute mit der U-Bahn durch den Tunnel fahre, 
kommen Erinnerungen an die tiefen Baugruben 
der Notausstiege mit Bodenvereisung und die 
vielen zu Fuß zurückgelegten Kilometer im Tun-
nel zur Tunnelbohrmaschine sowie Herausfor-
derungen bei der Querung des Magdeburger 
Hafens zurück.

ENDE 2027 SOLL DIE U4 HORNER GEEST 
FERTIG SEIN – WIE GEHT ES DANACH FÜR 
SIE WEITER?

Ich werde der U4 treu bleiben und mit dem 
Projekt U4 Grasbrook fortsetzen. Ich freue mich 
schon, dort mit meinem Team weiterzumachen, 
wo wir 2018 mit der Eröffnung der U4-Halte-
stelle Elbbrücken aufgehört haben.
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NEUES VON DER U4
IM GESPRÄCH MIT DIRK GÖHRING HUNGRIG ODER SATT? WIR MACHEN DEN UNTERSCHIED.

WIR STELLEN VOR

WENN EIN KIND HUNGER HAT, BRAUCHT ES 
ETWAS ZU ESSEN. 

So einfach ist das. Eigentlich. Aber viele Eltern stellt 
die Versorgung ihrer Kinder aus den unterschied-
lichsten Gründen vor große Herausforderungen. 
Sozial oder ökonomisch schwierige Familienver-
hältnisse, belastender Schichtdienst oder Über-
forderung mit der Erziehung - die Gründe, warum 
Eltern ihre Kinder nicht ausreichend mit Nahrung 
versorgen, sind vielfältig. Die Ergebnisse der Allens-
bach-Studie, der IGLU-Studie und andere Umfra-
gen bestätigen die bittere Realität: Jedes fünfte Kind 
kommt hungrig zur Schule

WIE FUNKTIONIERT BROTZEIT?

Frühstück + Zuwendung = Lernerfolg

Obwohl unser Gehirn nur zwei Prozent unseres 
Körpergewichts ausmacht, verbraucht es 20% der 
zur Verfügung stehenden Energie. Lernen kostet 
also Kraft, die viele Schulkinder nicht in die Schule 
mitbringen, weil sie zuhause aus den unterschied-
lichsten Gründen nicht frühstücken. Wir von brotZeit 
finden: Jedes Kind sollte ein ausgewogenes Früh-
stück und damit eine faire Chance auf Bildung er-
halten. Dafür machen wir uns stark!

BROTZEIT-FRÜHSTÜCKSHELFER GEBEN 
KINDERN DAS, WAS FEHLT: BROT UND ZEIT.

Für schulischen Erfolg entscheidend ist unter ande-
rem der gelungene Start in den Tag. Dafür sorgen 
die aktuell 3.560 ehrenamtlich tätigen „Frühstücks-
Seniorinnen und Senioren“, die jeden Schultag vor 
Unterrichtsbeginn die Kinder mit einem stärkenden 
Frühstück in der Schule erwarten. Die Schulkinder 
kommen gerne früher in die Schule, um das Früh-
stücksbuffet zu genießen und sich mit den anderen 
Kindern, den Seniorinnen und Senioren auszutau-
schen. 

Sie wählen aus einem reichhaltigen Angebot, 
stellen sich ihren Teller selbst zusammen und wer-
den durch das Frühstück fit für den anstrengenden 
Schultag. Da das brotZeit-Frühstück für alle Kinder 
der geförderten Schulen offen ist und Kinder, Senio-
rinnen und Senioren zusammen deutsch sprechen, 
wird Integration bereits vor Schulbeginn gelebt. 

Zweimal jährlich überprüfen Qualitätspaten an je-
der Schule die Einhaltung der von brotZeit vorge-
gebenen Qualitätsstandards.

KINDERN HELFEN - EIN HERZENSPROJEKT

Der Verein brotZeit trägt sein Programm bereits im 
Namen. Es geht um „Brot“ und „Zeit“. Für das „Brot“ 

sorgt die Firma Lidl, die seit Beginn der Vereinsgrün-
dung alle benötigten Lebensmittel zur Verfügung 
stellt. 

Und für „Zeit“ sorgen die vielen ehrenamtlich täti-
gen Seniorinnen und Senioren (55+), die frühmor-
gens vor Unterrichtsbeginn für die Kinder da sind, 
ein ausgewogenes Frühstück vorbereiten, mit den 
Kindern reden und lachen. Ein Tag, der so beginnt, 
ist die Basis für harmonisches Miteinander in der 
Schule, für konzentriertes Lernen und faire Chance 
auf Bildung. 

Dafür machen die 3.560 brotZeit-Frühstückshelfe-
rinnen und -helfer den Einsatz für hungrige Schul-
kinder zu ihrem Herzensprojekt.

IHR EHRENAMT STÄRKT KINDER: SIE HELFEN 
HUNGRIGEN KINDERN, WENN...

•	 Sie morgens zwischen 06.00 und 09.00 Uhr 
(ca. zweimal pro Woche) an eine brotZeit-
Projektschule kommen können

•	 Sie Freude am Umgang mit Kindern haben
•	 Sie als engagierter Senior / engagierte Se-

niorin (55+) ehrenamtlich für benachteiligte 
Kinder da sein wollen

Für Ihr Engagement bekommen Sie.. eine finanzielle 
Aufwandsentschädigung im Rahmen der Übungs-
leiterpauschale eine gesellschaftlich sinnvolle Auf-
gabe und natürlich strahlende Kinderaugen

Kinder brauchen ein Frühstück, Zuwendung und 
Aufmerksamkeit. Wenn das auch Ihre Überzeugung 
ist, dann sind Sie richtig bei brotZeit. Denn hier kön-
nen Sie für Kinder da sein, Ihre Lebenserfahrung 
weitergeben und einen wichtigen Beitrag zu einer 
gelungenen Gesellschaft leisten. Denn nur ein Kind, 
das gestärkt in den Schultag startet, kann konzen-
triert lernen und einen fairen Zugang zu Bildung er-
langen. (Quelle: www.brotzeitfuerkinder.com)

Für den Raum Hamburg- Billstedt werden drin-
gend helfenden Hände gesucht. Die Arbeit mit 
den Kindern und  im Team bereiten wirklich viel 
Freude, wie ich persönlich bezeugen kann!  
Anika, Redaktion

KONTAKT: 
Esther Marquardt - 
Projektleiterin Förderregion Hamburg

Tel. 0176 1000 111 65
e-mail: marquardt@brotzeit.schule
www.brotzeitfuerkinder.com

DER ANFANG - 2009

Nachdem Uschi Glas von der erschrecken-
den Tatsache erfährt, dass viele Kinder in 
Deutschland zuhause nicht ausreichend 
versorgt werden, lässt sie ihrer Überzeu-
gung, dass kein Kind in Deutschland hung-
rig zur Schule gehen sollte, Taten folgen: 
Am 16.2.2009 wird brotZeit gegründet. 
Lidl spendet als Kooperationspartner der 
ersten Stunde alle für die Kinder benötig-
ten Lebensmittel. Bereits am 3. März kann 
das Frühstück in Buffetform an vier Münch-
ner Grundschulen angeboten werden. An-
fangs kommen die Lebensmittel noch aus 
der Lidl-Vertriebszentrale zu den Schulen, 
später entwickelt brotZeit eine eigene Lie-
ferlogistik

SIND DIE ARBEITEN IM ZEITPLAN?
Ja, wir liegen voll im Zeitplan. 

BÜRO ODER BAUSTELLE - WAS MACHT 
IHNEN MEHR SPASS?

Mein Herz schlägt ganz klar für die Ausführung, 
deswegen will ich auch immer nah an der Bau-
stelle sein. Vor Ort zu sehen, wie das entsteht, 
was man vor Jahren geplant hat, ist einfach 
großartig.

WARUM SIND SIE BAUINGENIEUR 
GEWORDEN?

Bei meinem technischen Interesse war mir schon 
früh klar, dass ich mal Ingenieur werden möch-
te. Dass ich als Bauingenieur Bauwerke planen 
und erstellen kann und auch an der Entwicklung 
von Infrastruktur und Stadtteilen mitwirken kann, 
hat mich besonderes gereizt. Sie haben bereits 
die U4 in die HafenCity gebaut und in Betrieb 
genommen. Was geht Ihnen durch den Kopf, 
wenn Sie heute mit der U4 dort entlangfahren?

Ich erinnere mich noch gut an die Bauzeit in der 
HafenCity und staune selbst immer wieder, was 
sich in den Jahren dort verändert hat. Wenn ich 
heute mit der U-Bahn durch den Tunnel fahre, 
kommen Erinnerungen an die tiefen Baugruben 
der Notausstiege mit Bodenvereisung und die 
vielen zu Fuß zurückgelegten Kilometer im Tun-
nel zur Tunnelbohrmaschine sowie Herausfor-
derungen bei der Querung des Magdeburger 
Hafens zurück.

ENDE 2027 SOLL DIE U4 HORNER GEEST 
FERTIG SEIN – WIE GEHT ES DANACH FÜR 
SIE WEITER?

Ich werde der U4 treu bleiben und mit dem 
Projekt U4 Grasbrook fortsetzen. Ich freue mich 
schon, dort mit meinem Team weiterzumachen, 
wo wir 2018 mit der Eröffnung der U4-Halte-
stelle Elbbrücken aufgehört haben.



DIE ELTERNSCHULE HORNER GEEST
MIT VIELFÄLTIGEN ANGEBOTEN FÜR (WERDENDE) ELTERN UND FAMILIEN.

KINDER GROSSZUZIEHEN IST KEINE LEICHTE 
AUFGABE

für Eltern. In einem der kinderreichsten 
Stadtteile Hamburgs ist die Nachfrage 
nach Angeboten hoch. Doch nur wenige 
Einrichtungen sind in Horn speziell auf die 
Bedarfe von Eltern ausgerichtet.

DAFÜR GIBT ES SEIT VIELEN JAHREN DIE EL-
TERNSCHULE HORNER GEEST DES BEZIRKS 
HAMBURG-MITTE. 

Aufgabe der Elternschule ist es, Eltern da-
rin zu unterstützen, für ein gesundes Auf-
wachsen ihrer Kinder zu sorgen. Sie bietet 
den Rahmen, in dem sich Eltern informie-
ren und austauschen, und ihre Kinder un-
beschwert spielen können.

RUND DREI JAHRE NACH IHRER NEUERÖFF-
NUNG hat sich die Elternschule Horner 
Geest zu einem lebendigen Treffpunkt 
für Familien entwickelt. Die Angebote der 
Elternschule sind größtenteils offen und 
niedrigschwellig zugänglich. An jedem 
Werktag gibt es regelmäßig mindestens 
zwei Angebote, an drei Samstagen im 
Monat zusätzliche Treffen.

DIE ELTERNSCHULE HORNER GEEST
MIT VIELFÄLTIGEN ANGEBOTEN FÜR (WERDENDE) ELTERN UND FAMILIEN.

WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN

Ob es um medizinische Fragen geht, um 
Elternzeit und Elterngeld, um Erziehungs-
themen, um persönliche Probleme oder 
um Konflikte in der Familie: WENN HILFE 
NÖTIG IST, kann man spontan die Kurs-
leiter*innen oder die Leitung ansprechen 
(die ausgebildete systemische Familien-
therapeutin ist), oder einen Termin verein-
baren. 

ALLE MENSCHEN SIND BEI UNS 
WILLKOMMEN, 

egal welche Religion oder Herkunft, wel-
ches Geschlecht oder Alter jemand hat, 
ob mit oder ohne Behinderung. Allen Be-
sucher*innen und Kursleiter*innen ist der 
gegenseitige Respekt und ein achtsamer 
Umgang miteinander wichtig. Diese At-
mosphäre – so berichten es Besucher*in-
nen - ist deutlich spürbar.

Und auch wenn es eine Selbstverständ-
lichkeit sein sollte: Trans*personen sind in 
der Elternschule ausdrücklich willkommen!
Mit dem frischen Wind haben wir großen 
Zulauf - vor allem von jungen Familien 
aus dem Stadtteil. Die Elternschule ist zu 
einem sicheren Ort geworden, den die 
Besucher*innen von Beginn an aktiv mit-
gestalten.

DIE ELTERNSCHULE HAT ZWEI STANDORTE: 

Alle Kurse und Gruppen sind in der Mans-
hardtstraße 105G (im Bungalow bei der 
ev.-luth. Kirchengemeinde Philippus und 
Rimbert), neben dem Einkaufszentrum. Be-
ratungen – mit Terminabsprache – finden 
im Spliedtring 22 statt.

UNS IST WICHTIG, VERNETZT MIT ANDEREN 
EINRICHTUNGEN ZU ARBEITEN. 

So gibt es seit längerem das Projekt 
„Horner Zukunftskinder“ gemeinsam mit 
dem Spielhaus Speckenreye, dem El-
tern-Kind-Zentrum Hermannstal und dem 
Spielhaus Max & Moritz. Letztes Jahr ha-

ben wir die Gründung eines Netzwerks 
Frühe Hilfen in Horn angestoßen. Mit dem 
anderen Elternschulen im Bezirk Ham-
burg-Mitte tauschen wir uns regelmäßig 
aus, vermitteln zu den Kursen der jeweils 
anderen und planen einzelne gemeinsa-
me Projekte.

Für die Zukunft planen wir, ein regelmä-
ßiges Treffen speziell für queere Familien 
anzubieten, unter anderem für gleichge-
schlechtliche Eltern, nonbinäre Menschen 
und Trans*personen. Wir überlegen auch, 
ein spezielles Angebot für Großeltern zu 
machen.

Ende 2028 soll es dann soweit sein: wir 
beziehen den neuen „Horner Aufschwung“ 
der uns wesentlich mehr Platz bieten wird, 
und an dem wir mit Blick auf die größeren 
Kinder mit dem Spielhaus Speckenreye 
zusammenarbeiten werden.
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DIE ELTERNSCHULE HORNER GEEST

MIT VIELFÄLTIGEN ANGEBOTEN FÜR (WERDENDE) ELTERN UND FAMILIEN.

MONTAG:
10.00–12.00 Uhr: offenes Elterncafé und Hebammensprechstunde

12.30–14.00 Uhr: Fit in der Schwangerschaft

DIENSTAG
09.30–11.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe mit Babymassage

16.00–18.00 Uhr: KreativSein

MITTWOCH
09.30–11.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

09.30–11.00 Uhr: Kinder-Gesundheitsberatung
(Mütterberatung Hamburg-Mitte, 14-tägig mit Kinderärztin)

09.30–11.00 Uhr: Sprachcafé (im i-Punkt)

16.00 –17.30 Uhr: MusikMachen

DONNERSTAG
10.00–13.00 Uhr: Offenes Elterncafé und Babyambulanz

16.30 - 18.00 Uhr: Yoga & Pilates

FREITAG
10.00–12.00 Uhr: MamaFit (Rückbildung)

12.00–13.00 Uhr: Hebammensprechstunde

16.30–18.30 Uhr: Freitagscafé

SAMSTAG
10.30–12.30 Uhr (1. & 3. Samstag / Monat) Väter*treff

11.00–15.00 Uhr (letzter Samstag / Monat) Familienzeit

DIE ELTERNSCHULE HORNER GEEST
MIT VIELFÄLTIGEN ANGEBOTEN FÜR (WERDENDE) ELTERN UND FAMILIEN.

WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN

ben wir die Gründung eines Netzwerks 
Frühe Hilfen in Horn angestoßen. Mit dem 
anderen Elternschulen im Bezirk Ham-
burg-Mitte tauschen wir uns regelmäßig 
aus, vermitteln zu den Kursen der jeweils 
anderen und planen einzelne gemeinsa-
me Projekte.

Für die Zukunft planen wir, ein regelmä-
ßiges Treffen speziell für queere Familien 
anzubieten, unter anderem für gleichge-
schlechtliche Eltern, nonbinäre Menschen 
und Trans*personen. Wir überlegen auch, 
ein spezielles Angebot für Großeltern zu 
machen.

Ende 2028 soll es dann soweit sein: wir 
beziehen den neuen „Horner Aufschwung“ 
der uns wesentlich mehr Platz bieten wird, 
und an dem wir mit Blick auf die größeren 
Kinder mit dem Spielhaus Speckenreye 
zusammenarbeiten werden.

Alex-Bente Nacken 
(Leitung der Elternschule Horner Geest)

KONTAKT

Manshardtstr. 105G, 
22119 Hamburg

Tel. 040 - 42854-2252

Elternschule-horner-geest@hamburg-mitte.
hamburg.de

Instagram: @elternschule_horner_geest

Das aktuelle Programm:
www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/mit-
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SIE SIND ÜBERALL ….

MARIANNE DOTZEK - STADTTEILGENOSSENSCHAFT HORN

WIR STELLEN VORWIR STELLEN VOR

… aber sie sind klein und der Anblick ist 
so alltäglich, dass kein Mensch sich dar-
an zu stören scheint. Dabei sind sie hoch-
giftig. Wenn ein Kind sie herunterschluckt, 
kann es daran sterben. Und eine einzige 
vergiftet mit zahlreichen Stoffen …. 1.000 
Liter unseres Grundwassers.

MAN FINDET SIE WIRKLICH ÜBERALL. AN 
BUSHALTESTELLEN, AN DEN ENTENTEICHEN, 
VOR SCHULEN UND KINDERGÄRTEN UND 
SOGAR DA, WO UNSER ESSEN WÄCHST... 
DIE REDE IST VON ZIGARETTENSTUMMELN.

Als wir uns 2022 vor dem Spielhaus Dan-
nerallee, initiiert vom Verein Horner Geest 
e. V., zum jährlichen Frühjahrsputz versam-
melten, erzählte mir Mareike Rehagen 
von ABeSa (Ambulante Hilfen GmbH), 
dass ein einziger Zigarettenstummel bis 
zu 1000l Wasser vergiften kann. Sie hat 
mit ihren freiwillig Aktiven an diesem Tag 
einen gewaltigen Kippenhaufen zusam-
mengetragen.

Es wurde rege diskutiert, wie viel Wasser 
wohl mit diesem Haufen verunreinigt wird 
und vor allem, wie viel Geld er wohl ge-
kostet haben mag?

WIR WAREN UNS EINIG, dass gegen die-
se Giftflut etwas unternommen werden 
müsste. Denn es kommt immer wieder 
vor, dass sich kleine Kinder die Kippen 
in den Mund stecken, sie sehen es ja bei 
den Großen, vielleicht auch bei Papa und 
Mama. Wenn das passiert, unbedingt 
den Notruf für Vergiftungen anrufen: 145.

JA, UND WAS UNTERNEHMEN WIR gegen 
diese täglich wachsenden Berge von 
Zigarettenstummeln? Helfen Schilder? 
Oder die persönliche Ansprache an Rau-
cher*innen? Oder hohe Bußgelder, wie in 
Berlin, wo so eine Unachtsamkeit 250,- € 
kostet?

ES GIBT VIELE GUTE ANSÄTZE, WIE ZUM BEI-
SPIEL DIE STADT REGENSBURG ZEIGT.

Denn hinter jedem kleinen Zigarettenstum-
mel steckt nicht nur die Vergiftung unserer 
Umwelt, sondern vor allem auch ein riesi-
ges Problem für unser Gesundheitssystem.
Rauchen verursacht zahlreiche Krank-
heiten und wirkt gesundheitsschädigend 
in die Familien hinein. So sehr, dass sich 
das Land Großbritannien dazu entschlos-
sen hat, das Rauchen in der Öffentlichkeit 
gleich ganz zu verbieten.

BLEIBT NUR DIE FRAGE, WER DAS ALLES 
KONTROLLIEREN SOLL UND WAS DAS FÜR 
FOLGEN HAT.

Meine Meinung ist dazu eigentlich ganz 
einfach. Wenn jemand raucht, muss er 
oder sie lernen, vernünftig zu sein und die 
Kippen in die zahlreichen Behälter zu wer-
fen, die überall herumstehen. Wir müssen 
mutig und freundlich diejenigen aufklären, 
die das nicht tun. Auch wenn wir riskieren, 
dumm angepampt zu werden.

Und uns fällt auch kein Zacken aus der 
Krone, wenn wir uns mal bücken und 
selbst ein paar von diesen Biestern auf-
sammeln und vernünftig entsorgen. Oder 
eine Initiative für ein kippenfreies Horn zu 
gründen. Es gibt schon Städte, von denen 
wir lernen können.

WER WÄRE DABEI? 
WAS KÖNNEN WIR TUN? 
SAG UNS DEINE MEINUNG!

Marianne
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CORINA'S BILDERREISE
GARTENZAUBER

Ackerhummel

Purpur-Fruchtwanze

Baumhummel Beerenwanze

Hummel

Buchenblattlaus

Waldmeister

Vergissmeinnicht

Johannisbeere

Fieberklee

Tanzfliege

Schlangenknöterich Kriechender Günsel

Listspinne Stachelbeere
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Ich bewege mich, vor allem im Frühling 
und Sommer, am liebsten mit dem Fahrrad 
fort. Man kommt schnell voran, ist flexibel 
und tut nebenbei auch noch etwas für sei-
ne Kondition. Und oft sieht man viel mehr 
von seiner Nachbarschaft, als wenn man 
mit dem Bus oder mit dem Auto unterwegs 
ist- abgesehen davon habe ich gar kein 
Auto und brauche auch meistens keins.

Ich arbeite in der Innenstadt, am Hafen, 
genauer gesagt auf der CAP SAN DI-
EGO. Ich bin dort Hotelleitung. Was? Die 
CAP SAN DIEGO hat ein Hotel? Jaaaaa..
und fahrtüchtig ist sie auch noch. Wenn 
ihr mehr wissen wollt, schaut mal auf der 
Website www.capsandiego.de vorbei. 
Aber ich wollte gar nicht abschweifen, 
zurück zum Arbeitsweg. Schleichwerbung 
Ende. ;-)

An einem sonnigen Morgen Ende Mai 
bin ich mit meinem Rad los und wollte ur-
sprünglich bis Berliner Tor fahren und dort 
in die U3 steigen und bis zum Baumwall 
fahren. Ich war dann so motiviert, dass ich 
ganz bis zum Hafen gefahren bin. Be-
deutete aber auch, ich musste nachmit-
tags den ganzen Weg wieder zurück. In 
der Innenstadt ist Fahrrad fahren echt eine 
nervige Sache, finde ich. Zwischen den 
ganzen E-Bikes, Rennrädern und E-Rol-
lern fühlt man sich mit so einem „normalen 
Rad“ mittlerweile echt “old school“ und ich 
schwanke immer zwischen „Mit so einem 
E-Bike ist man schon ein wenig schneller“ 
und „Wenn ich schon Fahrrad fahre, fahre 
ich mit einem normalen Rad“. :-D

DIE HORNER GEEST LANDSCHAFTSACHSE
MIT DEM FAHRRAD DURCH DIE NATUR

Auf dem Weg zurück kam mir in den Sinn, 
euch mal „mitzunehmen“ auf die Strecke 
ab Hauptbahnhof bis auf die Horner 
Geest. Ich finde diese Landschaftsachse/ 
„Hamburgs längsten Park“ so schön, die 
Strecke ist wirklich angenehm zu fahren, 
man kann so viel entdecken und immer 
mal Halt machen wenn man möchte. An 
der Strecke gibt es viele Bänke und man 
sieht Spaziergänger/innen mit ihren Hun-
den, Leute die auf den Wiesen chillen und 
viele Tiere.

Alle paar hundert Meter gibt es einen 
Hinweis mit einer Kilometeranzeige, an-
gefangen beim Hauptbahnhof, bis hin 
zum Öjendorfer See

Ich starte bei Km 1,6 kurz hinter dem Ber-
liner Tor. Kurz vor der Burgstraße befinden 
sich linksseitig einige Wildblumenwiesen 
und ein Schild mit „Insekten-Tankstelle“, 
aufgestellt von der NABU. 

Mittendrin stehen Insektenhotels am Hang 
zum Borgfelder Stieg. 

Kurz danach folgt ein richtig toller Platz 
zum Verweilen (heute war meine Lieb-
lingsschaukel leider besetzt, deswegen 
nur ein Fotostopp für euch). Und ja, da 
dürfen auch Erwachsene schaukeln! Su-
per entspannend, so eine kurze Schaukel-
pause.

Auf Höhe der Geestschaukel bin ich dann 
schon bei Km 2,2. 

Das Stück an der Baustraße vorbei ist wie-
der grün und erinnert mich einfach jedes 
Mal beim vorbei fahren an meinen Bioun-
terricht früher. Und zwar genau an diese 
Stunden, an denen sich jeder so ein Stück 
Grün vornehmen sollte um ein Herbarium 
zu erstellen. Erinnert ihr euch?! :-D

WIR ENTDECKEN
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Mittendrin stehen Insektenhotels am Hang 
zum Borgfelder Stieg. 

DIE HORNER GEEST LANDSCHAFTSACHSE
MIT DEM FAHRRAD DURCH DIE NATUR

Kurz danach folgt ein richtig toller Platz 
zum Verweilen (heute war meine Lieb-
lingsschaukel leider besetzt, deswegen 
nur ein Fotostopp für euch). Und ja, da 
dürfen auch Erwachsene schaukeln! Su-
per entspannend, so eine kurze Schaukel-
pause.

Auf Höhe der Geestschaukel bin ich dann 
schon bei Km 2,2. 

Die Kreuzung Burgstrasse habe ich hinter 
mir gelassen und bin nun in Hamm, ein 
besonders schöner Abschnitt mit Wildblu-
menwiesen, Nistkästen, vielen Vögeln und 
grasenden Hasen. 

Bei der Haltestelle Hammer Kirche bin ich 
bei Km 3,4. Danach folgt ein Stück Fahr-
radstraße auf dem Horner Weg und ich 
überquere die Horner Rennbahn. 

Das Stück an der Baustraße vorbei ist wie-
der grün und erinnert mich einfach jedes 
Mal beim vorbei fahren an meinen Bioun-
terricht früher. Und zwar genau an diese 
Stunden, an denen sich jeder so ein Stück 
Grün vornehmen sollte um ein Herbarium 
zu erstellen. Erinnert ihr euch?! :-D

Wer nicht weiß, was ein Herbarium ist,
hier eine kurze Erklärung:

Was ist ein Herbarium?

"Als Herbarium wird in der Botanik eine 
Sammlung von Pflanzen oder einzelnen 
Pflanzenteilen bezeichnet. Diese werden 
entweder getrocknet oder gepresst und 
somit konserviert. Anschließend werden 
sie auf einem sogenannten Herbarbogen 
befestigt und mit den Funddaten versehen. 
Sie können dann gesammelt betrachtet 
werden. Ein Herbarium ist gut dafür ge-
eignet, um die Vielfalt heimischer Pflanzen 
kennenzulernen und daher im Biologie- 
und Sachkundeunterricht besonders be-
liebt."

Quelle: www.meinunterricht.de/blog/ein-herbarium-sel-

ber-machen-anleitung-tipps

Kurz vor meinem Ziel fahre ich noch vor-
bei am Kleingartenverein „Gartenge-
meinschaft Horner Rennbahn e.V., zurzeit 
blüht es überall wunderschön. Ich bin jetzt 
hier bei Km 6,2. 

200 Meter weiter führt ein Weg über die 
aktuell noch bestehende Baustelle der U4 
Erweiterung, ich fahre jedoch noch ein 
paar Meter geradeaus und bin zuhause. 

Für den Tag haben mir die Kilometer ge-
reicht, in der nächsten Ausgabe nehme ich 
euch gerne mit auf den Rest der Strecke 
bis nach Öjendorf.

Und jetzt seid ihr dran- rauf auf`s Rad und 
mal den Horner Geest Radweg fahren! 
Euer Ziel könnte doch die Geest Schaukel 
sein. ;-)

Christina

WIR ENTDECKEN
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WIR INFORMIEREN

Mit der heutigen 10. Folge dieser Serie stellt die Geschichtswerkstatt Horn die letzten beiden Straßen vor, die in die Rudolf-Ross-Allee 
münden.

GRÜNINGWEG: 
BENANNT NACH HERMANN GRÜNING (26.7.1841 RENDSBURG 
-19.10.1929 HAMBURG), EINGEWEIHT AM 05.10.1959 

Der Grüningweg und die Rudolf-Roß-Allee waren die ersten neu-
en Straßen auf der Geest. Sie erschlossen die Neubauten im Be-
reich der Stoltenstraße. Dazu gehörten die Seniorenwohnanlage 
der Landesversicherungsanstalt (LVA) der Freien und Hansestadt 
Hamburg (siehe Folge 4 – Hermann-Herberlein-Ring) und der 
Wohnungsgesellschaft Fingas & Co. sowie der gemeinnützigen 
Wohnungsbaugenossenschaft "Walddörfer".

Hermann Grüning war Buchhändler, Verleger und Leiter der 
„Hamburger Rundschau“, der dem Sozialisten Johannes Wed-
de nahestand und von dem er einen Großteil seiner Schriftwerke 
verlegt hatte. Zum Andenken an Wedde ließ Grüning 1913 aus 
eigenen Mitteln die Eilbeker Öffentliche Bücherhalle in der Hass-
elbrookstraße 55 errichten. 

Im Internet finden sich zwar eine Vielzahl Bücher, die in seinem 
Verlag erschienen sind, aber die Suche nach einem Porträt blieb 
erfolglos. Zur Illustration seiner Person fügen wir ein Bild der ge-
stifteten Bücherhalle in diese Folge. Es wurde uns freundlicher-
weise von den "Hamburger Bücherhallen" zur Verfügung gestellt. 
Hermann Friedrich Grüning war mit Anne Marie Böse (6.3.1851 - 
10.11.1923) verheiratet. Das Paar hatte eine Tochter, geboren 1869. 
Kleiner Funfact am Rande: In der NDR-Vorabendserie "Polizei-
funk ruft" spielte im Januar 1967 in der Folge "Zwei Promille" eine 
knapp zweiminütige Szene an der Telefonzelle Ecke Stoltenstra-
ße/Grüningweg. Dabei war das Straßenschild gut sichtbar.
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STRASSENNAMEN AUF DER GEEST 
FOLGE 10 - "GEORG-BLUME-STRASSE" UND "GRÜNINGWEG"

Mit der heutigen 10. Folge dieser Serie stellt die Geschichtswerkstatt Horn die letzten beiden Straßen vor, die in die Rudolf-Ross-Allee 
münden.

GRÜNINGWEG: 
BENANNT NACH HERMANN GRÜNING (26.7.1841 RENDSBURG 
-19.10.1929 HAMBURG), EINGEWEIHT AM 05.10.1959 

Der Grüningweg und die Rudolf-Roß-Allee waren die ersten neu-
en Straßen auf der Geest. Sie erschlossen die Neubauten im Be-
reich der Stoltenstraße. Dazu gehörten die Seniorenwohnanlage 
der Landesversicherungsanstalt (LVA) der Freien und Hansestadt 
Hamburg (siehe Folge 4 – Hermann-Herberlein-Ring) und der 
Wohnungsgesellschaft Fingas & Co. sowie der gemeinnützigen 
Wohnungsbaugenossenschaft "Walddörfer".

Hermann Grüning war Buchhändler, Verleger und Leiter der 
„Hamburger Rundschau“, der dem Sozialisten Johannes Wed-
de nahestand und von dem er einen Großteil seiner Schriftwerke 
verlegt hatte. Zum Andenken an Wedde ließ Grüning 1913 aus 
eigenen Mitteln die Eilbeker Öffentliche Bücherhalle in der Hass-
elbrookstraße 55 errichten. 

Im Internet finden sich zwar eine Vielzahl Bücher, die in seinem 
Verlag erschienen sind, aber die Suche nach einem Porträt blieb 
erfolglos. Zur Illustration seiner Person fügen wir ein Bild der ge-
stifteten Bücherhalle in diese Folge. Es wurde uns freundlicher-
weise von den "Hamburger Bücherhallen" zur Verfügung gestellt. 
Hermann Friedrich Grüning war mit Anne Marie Böse (6.3.1851 - 
10.11.1923) verheiratet. Das Paar hatte eine Tochter, geboren 1869. 
Kleiner Funfact am Rande: In der NDR-Vorabendserie "Polizei-
funk ruft" spielte im Januar 1967 in der Folge "Zwei Promille" eine 
knapp zweiminütige Szene an der Telefonzelle Ecke Stoltenstra-
ße/Grüningweg. Dabei war das Straßenschild gut sichtbar.

GEORG-BLUME-STRASSE: 
BENANNT NACH GEORG BLUME (* 1. AUGUST 1849 IN HILDES-
HEIM; † 9. JULI 1921 IN HAMBURG), EINGEWEIHT AM 21.09.1964 

Georg Blume besuchte die Dorfschule beziehungsweise die 
Volksschule in Rosenthal bei Peine. Er machte im Anschluss von 
1864 bis 1868 eine Lehre als Tischler und Schreiner und ging 
bis 1869 auf Wanderschaft. In Hamburg ließ er sich nieder und 
arbeitet in seinem Beruf bis 1881. Danach war er ab Juni 1881 bis 
zu seinem Tode besoldeter Vorsitzender im Hauptvorstand der 
Zentralkranken- und Sterbekasse der Tischler mit Sitz in Hamburg. 
1885 wurde er zudem Bevollmächtigter der Tischler in Hamburg. 
1907–1921 war er Firmenträger der Hamburger Buchdruckerei 
und Verlagsanstalt Auer.

In den Jahren 1889/90 wurde Blume Sozialdemokratischer Ge-
schäftsführer der Wahlkreisorganisation Hamburg. Von 1890 bis 
1921 war er Mitglied des SPD-Vorstandes in Hamburg. 1918 
gehörte er während der Novemberrevolution dem Arbeiterrat in 
Hamburg an. Er gehörte der Hamburgischen Bürgerschaft von 
1904 bis 1910 und später von September 1913 bis 1921 an. Von 
1915 bis 1921 fungierte er als Schriftführer des Parlaments. 1919 
war er Mitglied des Bürgerausschusses. Neben seinen politi-
schen Ämtern war er Mitglied einer Reihe von weiteren kommu-
nalen Einrichtungen, u.a. auch Schöffe.

Die Benennung beider Straßen erfolgte im Rahmen der Motiv-
gruppe "Männern und Frauen in der Arbeiterbewegung".

Text: Gerd von Borstel, Geschichtswerkstatt Horn,  

Daten H. Grüning: www.hamburg-strassennamen.de/item/984--grueningweg 

Daten G. Blume: Wikipedia (GND: 1013949390) 

Bild G. Blume: Staatsarchiv Hamburg SAHH 720-1_211-02=5_047 

Bild H. Grüning: Hamburger Bücherhallen 

Kartenausschnitt: Geoportal Hamburg 
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ORGELKNEIPE MIT MIKE MANSKE
FR, 03.07.2026 | AB 19.00 UHR

Viermal im Jahr veranstaltet die Gemeinde eine 
Kneipe mit Livemusik auf der Orgelempore. Es gibt 
Getränke und Snacks in einer besonderen Atmo-
sphäre. Unsere nächste Orgelkneipe findet am Frei-
tag, den 3. Juli, ab 19.00 Uhr statt. Für unsere Juli-
kneipe konnten wir den Hamburger Musiker Mike 
Manske gewinnen. Er rockt mit seiner Gitarre die 
Bühne. Wir freuen uns auf Musik aus den 60ern, 
70ern und 80ern. Der Eintritt ist frei.

„GEHÖLZNACHRICHTEN“ 
DIE STADTTEILZEITSCHRIFT FÜR MARIENTHAL

Eine monatliche, kostenlose Stadtteilzeitschrift, mit aktuellen Neuigkeiten über das Wandsbeker Gehölz 
und den Stadtteil Marienthal, gedruckt oder digital, jetzt im 3. Jahrgang.

Du findest die Website des Wandsbeker Gehölzes unter: www.wandsbeker-gehoelz.de 
oder besuchst die Zeitung direkt unter: www.gehoelznachrichten.de

WIR STELLEN VOR
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AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN 
DER EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE PHILIPPUS UND RIMBERT

ORGELKNEIPE MIT MIKE MANSKE
FR, 03.07.2026 | AB 19.00 UHR

Viermal im Jahr veranstaltet die Gemeinde eine 
Kneipe mit Livemusik auf der Orgelempore. Es gibt 
Getränke und Snacks in einer besonderen Atmo-
sphäre. Unsere nächste Orgelkneipe findet am Frei-
tag, den 3. Juli, ab 19.00 Uhr statt. Für unsere Juli-
kneipe konnten wir den Hamburger Musiker Mike 
Manske gewinnen. Er rockt mit seiner Gitarre die 
Bühne. Wir freuen uns auf Musik aus den 60ern, 
70ern und 80ern. Der Eintritt ist frei.

SOMMERTOUR3
SO, 05.07.2026 | AB 11.00 UHR

Am Sonntag, den 5. Juli 2026, laden wir Sie 
und Euch herzlich ein, mit uns einen ganz beson-
deren Tag zu erleben - das erste gemeinsame 
Gemeindefest der drei Kirchengemeinden Ham-
burg-Horn, Philippus und Rimbert und Schiffbek 
und Öjendorf! An diesem Tag machen wir uns 
gemeinsam auf den Weg und feiern in allen drei 
Gemeinden mit Gottesdienst, Musik, Essen und 
Angeboten für Kinder und Erwachsene, was uns 
verbindet.

DER TAG IM ÜBERBLICK:
•11.00 Uhr: Gottesdienst für Klein und Groß in 
der Martinskirche (KGM Hamburg-Horn): „Zu-
sammen kommen wir weiter“
•13.00–14.30 Uhr: Essen und Unterhaltung in 
der Philippuskirche (KGM Philippus und Rimbert)
•15.00–17.00 Uhr: Musikalischer Abschluss in 
der Jubilatekirche (KGM in Schiffbek und Öjen-
dorf)

WIE WIR DIE GEMEINDEN VERBINDEN: Die 
Wege zwischen den Kirchen gestalten wir mit 
Fahrrad und Bus gemeinsam: Wir werden Fahr-
radgruppen bilden, die gemeinsam von Kirche zu 
Kirche radeln, und stellen einen Sommertour-Bus 
bereit, der von allen Besucher:innen kostenlos als 
Shuttle genutzt werden kann. Da an den Standor-
ten jeweils nur wenige Parkplätze zur Verfügung 
stehen, laden wir Sie und Euch ein, diese beiden 
Verkehrsmittel zu nutzen.

WEITERE DETAILLIERTE INFORMATIONEN wer-
den wir kurz vorher auf unseren Webseiten und 
Aushängen veröffentlichen. Wir freuen uns auf 
Sie und Euch bei der Sommertour! 

KONTAKT
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Philippus und Rimbert 

Manshardtstraße 105, 22119 Hamburg
Tel.: 040 - 6554300 

Weitere Informationen und aktuelle An-
gaben zu unseren regelmäßigen Ange-
boten finden Sie auf unserer Homepage 

www.philippus-rimbert.de

CHORWORKSHOP MIT DEM 
POLITISCHEN CHOR „ANDERE SAITEN“
17.07.–19.07.2026 

KLIMAKATASTROPHE, RASSISMUS, VERSCHÄRF-
TE GLOBALE AUSBEUTUNG, BEDROHUNG DER 
DEMOKRATIE: Die großen Probleme unserer Zeit 
brauchen viele kritische Stimmen, um die politische 
Richtung zu ändern. Politische Chormusik ist so ein 
mehrstimmiger Ansatz, diese Themen zum Klingen 
(und vielleicht die Verhältnisse zum Tanzen) zu brin-
gen. Der Workshop wird von der Evangelischen 
Kirche veranstaltet und richtet sich an alle, die gerne 
singen - unabhängig von Chorerfahrung oder musi-
kalischen Vorkenntnissen. Im Mittelpunkt stehen Ge-
meinschaft, musikalische Inspiration und die Frage, 
wie wir unserer Verantwortung eine Stimme geben 
können.

WIR BEGINNEN MIT DER OFFENEN CHORPROBE 
am Freitag, 17.07.26 um 19.30 Uhr, dann folgt ein 
Probensamstag, 18.07.26, 10.00–17.00 Uhr, mit 
Impulsvorträgen zu passenden Themen, und wir 
enden am Sonntagvormittag, 19.07.26 um 11.00 
Uhr mit einem alternativen Gottesdienst, in dem wir 
die erarbeiteten Lieder mehrstimmig singen werden. 
Proben und Gottesdienst finden in der Philippuskir-
che statt. Seid dabei und singt mit uns für eine ge-
rechtere und nachhaltigere Welt.

WIR FREUEN UNS ÜBER EINE ANMELDUNG 
UNTER: sabine@busse.oche.de.

EINSCHULUNGSGOTTESDIENST
SO, 23.08.2026 | 11.00 UHR

Für junge Familien beginnt mit der Einschulung ein 
neuer Lebensabschnitt. Das Kind wird ein Stück 
mehr selbständig. Wir freuen uns mit den Eltern und 
den Kindern und bitten Gott um seinen Segen für 
die bevorstehende Schulzeit. Wir feiern Familien-
gottesdienst mit Aktionen für alle Kinder

OFFENES SINGEN 
SA, 29.08.2026 | 15.00–17.00 UHR

Wir singen, was Spaß macht. Ganz ohne Druck. 
Eingeladen sind alle Menschen, die Lust haben ihre 
Stimme auszuprobieren. Es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich. Einfach kommen und mitmachen. 

SPATZENCHOR 
DO, 03.09.2026 | 15.30–16.10 UHR

Der Spatzenchor für Kinder im Alter von dreieinhalb 
bis zur Vorschule startet nach längerer Pause mit der 
neuen Leiterin Melanie Bühring wieder am 03.09. 
Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

KINDERMUSICAL „ELLI UND DER TURM“ 
SO, 13.09.2026 | 11.00 UHR 

Die Kinderchöre der Kirchengemeinde Philippus 
und Rimbert führen ihr diesjähriges Musical auf. Es 
geht um den Zusammenhalt und um die Bewahrung 
der Schöpfung. Das Musical Elli und der Turm ver-
bindet die biblische Geschichte des Turmbaus zu 
Babel mit aktuellen Themen wie Umweltverschmut-
zung und der Spaltung der Gesellschaft. In mit-
reißenden Liedern und lebhaften und humorvollen 
Szenen erleben die Zuschauer, wie wichtig Zusam-
menhalt und Verantwortung für die Zukunft unseres 
Planeten sind. Dieses etwa einstündige Musical 
wird von einer Band begleitet. Der Eintritt ist frei, die 
Carsten Kröger Stiftung finanziert dieses Musical.

„GEHÖLZNACHRICHTEN“ 
DIE STADTTEILZEITSCHRIFT FÜR MARIENTHAL

WIR STELLEN VOR
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IMPRESSUM

SOMMERFEST
Horner Geest 

Veranstalter: 
Spielhaus u. Bürgertreff Dannerallee, HDJ Manshardtstraße,  
JUZ Horner Geest, Straso Horn, StoP Horn

Samstag, 29.08.2026, 12 – 17 Uhr
Dannerallee 5, 22119 Hamburg

Rund ums Spielhaus & Bürgertreff

Flohmarkt
Bitte anmelden: 

040/6534815
Standgebühr: 
10€ + Kuchen 

…und vieles mehr!
Essen und Trinken 

Rollbahn 

Hüpfburg

Kinderschminke
Henna Tattoo Kinderaktionen

Info-Stände

Torwandschießen

Musik

20 Jahre Jubiläum


